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Bundesamt fur Wirtschaft
und Ausfuhrkontrolle (BAFA)
— Erneuerbare Energien —
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Antrag auf Basisféorderung einer solarthermischen Anlage

nach den Richtlinien des Bundesministeriums fiir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) zur Férderung von MaRnahmen
zur Nutzung erneuerbarer Energien im Warmemarkt

Dieser Antrag ist innerhalb von sechs Monaten nach Inbetriebnahme der Anlage zu stellen®. Das Antragsformular muss eigenhandig
unterschrieben sein und ist im Original zusammen mit folgenden Antragsunterlagen einzureichen:

m  Detaillierte Rechnung(en) Giber die installierte Anlage bzw. deren Bestandteile in Kopie

m  Fachunternehmererkldrung des ausfiihrenden Installationsunternehmens (Anlage 1)

Unaufgefordert eingereichte Originalunterlagen werden nicht zuriick gesandt.

Der Antrag wird gestelit von

Vorname / Ansprechpartner/in Vorname Nachname / Ansprechpartner/in Nachname

Firmenname / Name der Institution

StraBe und Hausnummer Postleitzahl Ort

Telefon (tagsiiber) E-Mail-Adresse

Bankverbindung

Kontoinhaber/in Kontonummer

Bankleitzahl Bankinstitut

Standort der Anlage, falls abweichend von obiger Adresse

StralRe und Hausnummer bzw. Flur, Flurstiick Postleitzahl Ort
Antragsberechtigung
Der Antrag wird gestellt
als Privatperson als freiberuflich Tatige / Tétiger'
fiir ein kleines und mittleres privates fiir eine gemeinniitzige Organisation
gewerbliches Unternehmen (KMU"?) (z. B. eingetragener Verein)
fiir ein Unternehmen (KMU"?), an dem Gebietskdrperschaft oder als
mehrheitlich Kommunen beteiligt sind kommunaler Zweckverband

*SO-MP*

' Antrége von Unternehmen und freiberuflichen Antragstellern sind ab dem 01.10.2009 hiervon abweichend vor Vorhabensbeginn zu stellen.

2Siehe anliegendes Beiblatt zum Antrag auf Férderung einer thermischen Solaranlage
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Bundesamt
fiir Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle

Details zur solarthermischen Anlage und zur Art des Gebaudes

Bauart Nettoinvestitionssumme® (in vollen Euro)

Erweiterung einer bereits in Betrieb genommenen
Erstinstallation solarthermischen Anlage

Verwendungszweck der thermischen Solaranlage

ausschlieBliche Bereitstellung von solare ausschlieBliche kombinierte Warmwasserbereitung
Warmwasserbereitung Prozesswérme Kélteerzeugung Raumheizung und Raumheizung

Art des Gebdudes Status des Gebdudes Bei Neubau: Bauantrags-/
Ein- oder Zwei- Mehrfamilien- Sonstiges bestehendes Bauanzeigedatum (TT.MM.JJJJ)
familienhaus haus Gebé&ude Gebdude Neubau

Angaben zur Kumulierung

Ich erklare, dass ich fiir die thermische Solaranlage keine Antrage auf Gewahrung von 6ffentlichen Fordermitteln (Zulagen, Investitions- oder
Betriebskostenzuschiisse) gestellt habe bzw. dass ich bereits gestellte Antrage zuriickgezogen habe oder diese endgiiltig abgelehnt worden sind und dass
ich keine weiteren Antrége auf Gewéhrung von offentlichen Férdermitteln fiir diese Anlage stellen werde.

Oder

Ich habe fiir die thermische Solaranlage noch einen/mehrere, andere(n) Zuschuss / Zuschiisse aus 6ffentlichen Mitteln beantragt bzw. bewilligt
erhalten. Den / Die Zuwendungshescheid(e) lege ich in Kopie bei.

Erklarungen des Antragstellers zur Bonusférderung

Ich habe eine thermische Solaranlage errichtet und gleichzeitig am Standort der Solaranlage die nachfolgend genannte(n) MaBnahme(n) durchgefiihrt. Ich
beantrage daher zusétzlich die sogenannte Bonusforderung fiir den/ die:

Austausch des bisher betriebenen Heizkessels ohne Brennwerttechnik durch einen neuen Brennwertkessel (0l, Gas) — Kesseltauschbonus
Zum Nachweis lege ich die Rechnung des Installationsunternehmens vor, das den Kesseltausch vorgenommen hat.

Und/ Oder Und/ Oder
Errichtung einer Anlage zur Verbrennung von fester Biomasse. Errichtung einer effizienten Warmepumpe.
(regenerativer Kombinationsbonus *) (regenerativer Kombinationsbonus')
L Aktenzeichen — Biomasseantrag Aktenzeichen — Warmepumpenantrag
Den Zuschussantrag fiir eine Anlage zur Verbrennung von
fester Biomasse / eine effiziente Warmepumpe lege ich bei SO WP
bzw. habe ich bereits gestellt. °
Oder Baugenehmigungsdatum des Gebaudes

Errichtung einer thermischen Solaranlage in einem effizient geddmmten Geb&ude. (Effizienzbonus®) (TT.MM.JJJJ)

Zum Nachweis lege ich eine Kopie des Energiebedarfsausweises des Geb&udes bei.

Und / Oder

Einbau besonders effizienter Solarkollektorpumpen in permanent erregter EC-Motor Bauweise. (Solarpumpenbonus)
Zum Nachweis lege ich die Rechnung sowie die Fachunternehmerklarung des Installationsunternehmens vor, das die Pumpe(n) installiert hat.

Und / Oder

Einbau einer besonders effizienten Umwalzpumpe mit Energielabel der Klasse A. (Umwalzpumpenbonus)
Zum Nachweis lege ich eine Kopie der Rechnung sowie die Fachunternehmerkldrung des Installationsunternehmens vor, das die Pumpe installiert hat.

Ich habe fiir die effiziente Umwalzpumpe keinen Zuschuss aus dem KfW-Programm , Energieeffizient Sanieren” beantragt oder bewilligt bekommen.

Ich versichere, dass alle Angaben wahrheitsgemaf sind. Ich habe die ,,Erklarungen zur durchgefiihrten MaRnahme* und die ,,Persénlichen
Erklarungen* auf dem Beiblatt zur Kenntnis genommen und erkldre mich damit einverstanden. Als Nachweis fiir die durchgefiihrte MaBnahme
fige ich die Fachunternehmererklarung gemaR Formblatt bei.

Datum Unterschrift

Ich erklare mich mit der Weitergabe meiner personenbezogenen Daten, wie unter ,Weitergabe der personenbezogenen Daten zu statistischen
Zwecken* auf dem Beiblatt beschrieben, einverstanden. Diese Erklarung ist freiwillig.

Datum Unterschrift

3 Nettoinvestitionskosten: muss durch die vorgelegte(n) Rechnung(en) nachgewiesen sein.

“Der regenerative Kombinationsbonus ist nicht mit dem Effizienzbonus kombinierbar.
> Der regenerative Kombinationsbonus kann nur gewihrt werden, wenn fiir beide MaRnahmen jeweils e
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Anlage 1- Fachunternehmererklarung

fir Biomasse- [ Solaranlagen

Fachunternehmererklarung fiir thermische Solaranlagen und Biomasseanlagen

zur Vorlage beim Bundesamt fiir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle

Diese Erklarung ist wesentlicher Bestandteil des Antrages auf Férderung einer solarthermischen Anlage oder einer Anlage zur Verbrennung von
fester Biomasse. Bitte diese Erklarung unbedingt mit dem zugehorigen Antrag einreichen.

Name und Anschrift des Installationsunternehmens

Firmenname

Ansprechpartner/-in Vorname

Ansprechpartner/-in Nachname

StraBe und Hausnummer

Postleitzahl Ort

Telefon

E-Mail-Adresse

Standort der Anlage und Name des Kunden | der Kundin

StralRe und Hausnummer bzw. Flur, Flurstiick Postleitzahl Ort

Vorname des Kunden / des Antragstellenden

Nachname des Kunden / des Antragstellenden

Folgende MaRnahmen wurden durchgefiihrt

Thermische Solaranlage

Am oben genannten Standort wurde eine solarthermische Anlage mit folgenden technischen Merkmalen erstmalig installiert oder eine bereits in
Betrieb befindliche Anlage erweitert

Flachkollektor Rdhrenkollektor
Hersteller des Kollektors

Speicherkollektor Luftkollektor
Typbezeichnung des Kollektors

Kollektoranzahl

Bruttokollektorflache der Anlage in m?

Volumen der Speicher / des Speichers in
Litern

Inbetriebnahmedatum (TT.MM.JJJJ)

Wourde die Anlage in Eigenmontage durch den Antragsteller errichtet bzw. erweitert?
Die Anlage ist mit einem geeigneten Funktionskontrollgerét
bzw. einem Wéarmemengenzéhler ausgestatt.

Nein i:l Ja
Angaben zur effizienten Solarkollektorpumpe

Die Anlage wurde mit einer effizienten Solarkollektorpumpe' ausgestattet.
Hersteller

Typ

Pumpenanzahl

'Als effizient gelten Solarkollektorpumpen in permanent erregter EC-Motor Bauweise. Eine Liste férderfahiger Solarkollektorpumpen wird unter
www.bafa.de veréffentlicht.
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Bundesamt
fiir Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle

Anlage 1 - Fachunternehmererkldarung
fir Biomasse- [ Solaranlagen

Anlage zur Verbrennung von fester Biomasse

Am oben genannten Standort wurde eine Anlage zur Verbrennung von fester Biomasse mit folgenden technischen Merkmalen errichtet.
Hersteller Typbezeichnung

Nennwarmeleistung (in kW) Kesselwirkungsgrad (in Prozent) Inbetriebnahmedatum (TT.MM.JJJJ)

Volumen des Pufferspeichers (in Litern)
Insgesamt davon neu errichtet davon bereits vorhanden

Wourde die Anlage in Eigenmontage durch den Antragsteller oder die Antragstellerin errichtet?

[ ] nein h Ja

Brennwertkessel nach EnEV | Kesselstauschbonus

Die Errichtung von Solarkollektoranlagen wird zusatzlich mit einem Bonus gefordert, sofern gleichzeitig der bisher betriebene Heizkessel ohne
Brennwerttechnik durch einen neuen Brennwertkessel nach Energieeinsparverordnung (EnEV) mit Brennstoff Ol oder Gas ersetzt wird.

Gleichzeitig mit der Errichtung einer thermischen Solaraq!age am o. g. Standort wurde der bisher betriebene Heizkessel ohne Brennwerttechnik durch
einen neuen Brennwertkessel nach EnEV mit Brennstoff Ol oder Gas ersetzt

Hersteller Typbezeichnung Inbetriebnahmedatum (TT.MM.JJJJ)

Effizienzbonus | Umwalzpumpenbonus (bei Eigenmontage nicht méglich)

Fir Anlagen in effizienten Gebauden, die wegen des geringeren Primarenergiebedarfs eine geringere Kostenersparnis fiir fossile Brennstoffe bei
der Nutzung erneuerbarer Energien erzielen, kann eine hthere Férderung gewahrt werden (Basisférderung plus Effizienzbonus). Der
Effizienzbonus wird nur dann gewdhrt, wenn der hydraulische Abgleich sowie die gebdudebezogene Anpassung der Heizkurve der
Heizungsanlage vorgenommen wurde.

Eine hydraulische und regeltechnische Optimierung des Heizungssystems z.B. {iber voreinstellbare Thermostatventile an den Heizkdrpern eventuell in
Verbindung mit weiteren Abgleicharmaturen gemaB VOB/C — DIN 18380 wurde vorgenommen. Ein Nachweis kann auf Verlangen vorgelegt werden.

Die Heizungsanlage am oben genannten Standort wurde mit einer besonders effizienten Umwalzpumpepumpe ausgestattet.
Hersteller Typbezeichnung Inbetriebnahmedatum (TT.MM.JJJJ)

Ich versichere, dass alle Angaben wahrheitsgemaR sind und erklare mich damit einverstanden, dass das BAFA meinen Namen und meine Anschrift
elektronisch verarbeitet und nutzt, soweit dies zur Antragsbearbeitung erforderlich ist oder statistischen Zwecken dient.

Datum Stempel und Unterschrift Fachunternehmer/in / Installateur/in
Bei Eigenmontage: Unterschrift Antragsteller/in

2 Als besonders effizient gelten Umwalzpumpen, wenn sie die Bedingungen des freiwilligen Energielabels der Klasse A der Pumpenhersteller
erfillen. Eine Liste besonders effizienter Pumpen wird unter www.bafa.de veroffentlicht.
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m Bundesamt
fiir Wirtschaft und i
Ausfuhrkontrolle Beiblatt zum Antrag
auf Férderung einer thermischen Solaranlage

— fur lhre Unterlagen -

Erklarungen zur durchgefiihrten MaBnahme
Ich erklare, dass

m  keine behordliche Genehmigung fiir die durchgefiihrte MaBnahme erforderlich ist, bzw. — sofern eine behérdliche Genehmigung
erforderlich ist - sie auf Verlangen vorgelegt werden kann,

m  diethermische Solaranlage aus marktgangigen Komponenten bzw. Bauteilen besteht und kein Prototyp ist,

m  diethermische Solaranlage nicht gebraucht ist oder wesentliche Anlagenteile nicht gebraucht erworben wurden.

Ich erklare weiterhin,

m  Eigentiimer, Pachter oder Mieter des Grundstticks, Grundstiicksteils, Gebaudes oder Gebaudeteils zu sein, auf oder in dem die Anlage
errichtet wurde und als Mieter | Pachter des Anwesens eine schriftliche Erlaubnis des Eigenttimers fiir die Errichtung und den Betrieb der
thermischen Solaranlage zu besitzen oder

m  alsEnergiedienstleistungsunternehmen (Kontraktor) vom Eigentiimer, Pachter oder Mieter mit der Errichtung und dem Betrieb der
thermischen Solaranlage beauftragt worden zu sein.

m  kein Hersteller von thermischen Solaranlagen oder deren spezifischer Komponenten zu sein,

m  alsUnternehmen ein kleines und mittleres sowie eigenstandiges Unternehmen im Sinne von Anhang 1der Allgemeinen
Gruppenfreistellungsverordnung (Amtsblatt EU Nr. L 214 vom 9.8.2008) zu sein, d.h. ein Unternehmen mit weniger als 250 Beschaftigten,
einem Jahresumsatz von héchstens 50 Mio. Euro oder einer Bilanzsumme von héchstens 43 Mio. Euro.

Persénliche Erklarungen
Ich erklare, dass

m ichdieRichtlinien zur Kenntnis genommen habe,

m  derbeantragte oder bewilligte Zuschuss nicht abgetreten wurde und nicht abgetreten wird,

m  ichalle Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht habe und sie durch geeignete Unterlagen belegen kann,

m  ichdie Zahlung nicht eingestellt habe und iiber mein Vermégen kein Insolvenzverfahren unmittelbar bevorsteht, beantragt oder eréffnet
worden ist bzw. ich keine eidesstattliche Erklarung nach § 807 ZPO (Vorlage eines Vermdgensverzeichnisses) oder § 284 Abgabeordnung
abgegeben habe oder zu deren Abgabe verpflichtet bin

m ichdamiteinverstanden bin, dass vom BMU oder dessen Beauftragten zum Zwecke der Evaluierung Einsicht in meine Angaben und
Antragsunterlagen genommen werden kann

m  ichdamiteinverstanden bin, dass das Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit Ausschiissen des Deutschen
Bundestages im Einzelfall den Namen des Antragstellers sowie Hohe und Zweck der Zuwendung in vertraulicher Weise bekannt geben kann,
sofern ein Ausschuss dies beantragt.

Mir ist bekannt, dass

m  zuUnrecht-insbesondere aufgrund unzutreffender Angaben oder wegen Nichtbeachtung der geltenden Richtlinien und Bestimmungen
des Zuwendungsbescheides - erhaltene Bundeszuschiisse nach den fir Zuwendungen des Bundes geltenden Bestimmungen an das BAFA
zuriickzuzahlen sind,

m  alleAngabenin diesem Antrag, die fir die Bewilligung des Zuschusses maRgeblich sind, fir Unternehmen und Betriebe
subventionserhebliche Tatsachen im Sinne des § 264 Strafgesetzbuch (StGB) darstellen und dass ein Subventionsbetrug strafbarist. Nach § 3
des Subventionsgesetzes vom 29. Juli 1976 (BGBI. 1S. 2034, 2037) trifft den Subventionsnehmer eine sich auf alle subventionserheblichen
Tatsachen erstreckende Offenbarungspflicht. Subventionserhebliche Tatsachen sind ferner solche, die durch Scheingeschéfte oder
Scheinhandlungen verdeckt werden, sowie Rechtsgeschéfte oder Handlungen unter Missbrauch von Gestaltungsmaoglichkeiten im
Zusammenhang mit einem beantragten Zuschuss (§ 4 Subventionsgesetz). AuBerdem ist zu beachten, dass der Straftatbestand des
Subventionsbetruges (§ 264 StGB) im Rahmen des EG-Finanzschutzgesetzes vom 10.09.1998 erheblich erweitert wurde.

Gilt nur fiir Antrage von Kommunen, kommunalen Gebietskérperschaften, kommunalen Zweckverbanden und gemeinniitzigen

Antragstellern:

Mir ist bekannt, dass eine 6ffentlichkeitswirksame Vorstellung des Vorhabens unter Hinweis auf die Férderung erforderlich ist. Ich erklare, dass ich
eine solche 6ffentlichkeitswirksame DemonstrationsmafRnahme bereits durchgefiihrt habe bzw. sage hiermit zu, ein solche noch durchzufiihren.

Weitergabe der personenbezogenen Daten zu statistischen Zwecken

Ich erklare meine Einwilligung zur Weitergabe meiner Adresse und meiner Antragsdaten zum Zwecke der statistischen Auswertung an ein vom
Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit beauftragtes Forschungsinstitut.

Zur Beachtung

Die Zuwendungsbescheide werden in der Reihenfolge des Eingangs der vollstandigen Antrage beim Bundesamt fiir Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle erteilt. Fehlende und [ oder unvollstandige Unterlagen fiihren zu Riickfragen und Verzégerungen bei der Entscheidung Gber
Ihren Antrag.

Das BAFA verarbeitet und nutzt die aus den Antragsunterlagen ersichtlichen personenbezogenen Daten zur Bearbeitung des Antrags, soweit dies
zur Uberpriifung der Bewilligungsvoraussetzungen erforderlich ist oder statistischen Zwecken dient.
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Bundesamt
fiir Wirtschaft und
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Erlauterungen zur Bonusférderung
— fur lhre Unterlagen -

Zuldssige Kombinationen von Basis- und Bonusforderung

Die Bonusforderung besteht aus folgenden Bausteinen:

Kesseltauschbonus

Der Kesseltauschbonus kann nur gewahrt werden, wenn der Kesseltausch gleichzeitig mit der Errichtung einer thermischen Solaranlage erfolgt
ist. Zudem muss ein Heizkessel ohne Brennwerttechnik gegen einen Brennwertkessel auf Basis Ol oder Gas ausgetauscht worden sein.

Regenerativer Kombinationsbonus

Nur méglich, wenn gleichzeitig mit der Erstinstallation einer thermischen Solaranlage eine forderfahige Biomasseanlage oder eine forderfahige
effiziente Warmepumpe errichtet wurde. Fiir beide Anlagen miissen getrennte Zuschussantrage beim BAFA gestellt werden. Der regenerative
Kombinationsbonus kann dann nur einmal gewahrt werden.

Effizienzbonus

Der Effizienzbonus kann nur fir Anlagen in effizient gedammten Gebduden gewahrt werden. Das Gebdude muss einen bestimmten
energetischen Standard erfillen. Unterschieden werden:

Gebdude der Stufe 1: Der Transmissionswarmeverlust HT gemaR Energieeinsparverordnung (EnEV) entspricht den Anforderungen (bei Gebduden
mit Baugenehmigung bis 1994) oder unterschreitet die Anforderungen um 30% (bei Gebauden mit Baugenehmigung ab 1995)

Gebédude der Stufe 2: Der Transmissionswarmeverlust HT gemaR Energieeinsparverordnung (EnEV) unterschreitet die Anforderungen um 30% (bei
Geb&uden mit Baugenehmigung bis 1994) oder um 45% (bei Gebduden mit Baugenehmigung ab 1995).

Erforderlich ist daher die Vorlage einer Kopie des Energiebedarfsausweises.

Umwalzpumpenbonus

Fir besonders effiziente Umwalzpumpen kann ein Bonus in Hohe von 200 Euro pro Heizungsanlage gewahrt werden. Als besonders effiziente
Umwalzpumpen gelten Pumpen, die die Bedingungen des freiwilligen Energielabels der Klasse A der Pumpenhersteller erfillen.

Die Umwalzpumpen miissen Bestandteil eines hydraulisch und regeltechnisch optimierten Heizungssystems sein, das mit voreinstellbaren
Thermostatventilen an den Heizkdrpern und ggf. mit weiteren Abgleicharmaturen ausgestattet ist.

Ein Nachweis tiber den gemaR VOB/C - DIN 18 380 durchgefiihrten hydraulischen Abgleich ist vorzulegen.

Solarpumpenbonus (gilt nur bei thermischen Solaranlagen)

Fur besonders effiziente Solarkollektorpumpen kann ein Bonus in Hohe von 50 Euro pro Pumpe gewahrt werden, unabhangig von der Anzahl der
Pumpen pro Anlage. Als besonders effiziente Solarkollektorpumpen gelten Pumpen in permanent erregter EC-Motor Bauweise oder Pumpen, die
ausschlieBlich mit Strom aus einem fotovoltaischen Modul versorgt werden, das tiber keinen Netzanschluss verfiigt.

Hinweise:
Kesseltauschbonus und Effizienzbonus sind nicht miteinander kombinierbar.
Regenerativer Kombinationsbonus und Effizienzbonus sind nicht miteinander kombinierbar.

Gleichzeitig im obigen Sinne bedeutet, dass alle geférderten Anlagen bzw. Pumpen innerhalb von sechs Monaten in Betrieb genommen wurden
und zudem innerhalb dieses Zeitraumes auch die Zuschussantrdge fiir beide Anlagen sowie Anlagenbestandteile gestellt werden missen.

EE-BFA-BB-V/5.0.0309 © BAFA 2009 | Quelle: http://www.bafa.de Seite E2



@ Bundesamt
fiir Wirtschaft und . - -
Ausfuhrkontrolle Auszug aus den Forderrichtlinien
— far lhre Unterlagen -

Hinweise fiir den Antragsteller und den Fachunternehmer

Thermische Solaranlagen

Die Anlagen missen, mit Ausnahme von Speicher- und Luftkollektoren, mit einem geeigneten Funktionskontrollgerat bzw. einem
Warmemengenzdhler ausgestattet sein. Bei Vakuumrohrenkollektoren ab 20 gm oder Flachkollektoren ab 30 gm ist mindestens ein
Warmemengenzahler im Kollektorkreislauf erforderlich.

Solarkollektoranlagen zur kombinierten Warmwassererwarmung und Raumheizung missen eine Mindestkollektorflaiche von 9 gm bei einem
Einsatz von Flachkollektoren und 7 gm bei Vakuumrdhrenkollektoren haben und mit einem ausreichenden Warmespeicher fiir die Heizung
ausgestattet sein. Als Pufferspeicher sind mindestens folgende Warmespeichervolumina pro Quadratmeter Bruttokollektorflache erforderlich:

m 40 Liter (bei Flachkollektoren)

m 50 Liter (bei Vakuumréhrenkollektoren)

m 100 Liter (Solarkollektoranlagen von mehr als 40 gm Bruttokollektorflache auf Ein- oder Zweifamilienhdusern)

Diese Angaben beziehen sich auf Wasser als Warmespeichermedium. Bei Verwendung anderer Speichermedien ist bei der Antragstellung
nachzuweisen, dass mit dem gewahlten Speichervolumen eine vergleichbare Mindestspeicherkapazitat erreicht wird.

Anlagen zur Verbrennung von fester Biomasse
Forderfahig sind Anlagen zur Verbrennung von fester Biomasse fir die thermische Nutzung. Dazu zahlen:

m  Kessel zur Verbrennung von Holzpellets und Holzhackschnitzeln

m  Vergaserkessel zur Verbrennung von Scheitholz

m  Kombinationskessel zur Verbrennung von Holzpellets bzw. Holzhackschnitzeln und Scheitholz.

Kessel zur Verbrennung von Holzhackschnitzeln sind nur foérderfahig, sofern ein Mindestpufferspeichervolumen von 30 |/kW nachgewiesen wird.

Scheitholzvergaserkessel sind nur férderfahig, sofern es sich um Anlagen mit Leistungs- und Feuerungsregelung (Temperaturfihler hinter der
Verbrennungskammer und/oder Lambdasonde zur Messung des 02-Gehaltes im Abgasrohr) zur Warmeerzeugung mit Pufferspeicher mit einem
Mindestspeichervolumen von 55 I|[kW handelt. Kombinationskessel aus automatisch beschickten Pelletsanlagen mit Leistungs- und
Feuerungsregelung sowie automatischer Ziindung zur Verbrennung fester Biomasse zur Warmeerzeugung, die zusatzlich auch mit Scheitholz
handbeschickt werden kénnen, sind nur dann férderfahig, sofern es sich beim Scheitholzanlagenteil um einen Scheitholzvergaserkessel mit
Leistungs- und Feuerungsregelung handelt.

Effiziente Warmepumpen

Die Jahresarbeitszahl bei elektrisch angetriebenen Warmepumpen ist das Ergebnis der Division der abgegebenen Warmemenge durch die
eingesetzte Strommenge einschlieBlich der Strommenge fiir den Betrieb der peripheren Verbraucher, insbesondere der Grundwasserpumpe, der
Soleumwalzpumpe, des Notheizstabes und der Regelung.

Ab dem 1.Juli 2009 (maRgeblich ist das Datum des Antragseingangs beim BAFA) gilt: Die Jahresarbeitszahl ist nach der dann geltenden Fassung
der VDI 4650 (2009) unter Bertiicksichtigung der Jahresarbeitszahlen fir Raumwarme und fiir Warmwasser zu bestimmen. Sie entspricht der
Gesamt-Jahresarbeitszahl der VDI 4650 (2009).

Bei der Nutzung von Warmepumpen, die mit fossilen Brennstoffen betrieben werden, ist der Energieinhalt der eingesetzten Energie
einschlieRlich der Strommenge fiir den Betrieb der peripheren Verbraucher, insbesondere der Grundwasserpumpe, der Soleumwalzpumpe, des
Notheizstabes und der Regelung, zu berticksichtigen.

Vordem 1.Juli 2009 (maRgeblich ist das Datum des Antragseingangs beim BAFA) gilt fiir das Berechnungsverfahren: Der fiir die Berechnung der
Jahresarbeitszahl benstigte COP-Wert ist in Anlehnung an DIN EN 255 oder DIN EN 14511 bei Luft/Wasser- Warmepumpen unter Beriicksichtigung
der normativen Medientemperaturen A-7/W35, A2/W35 und A10/W35, bei Wasser/Wasser-Warmepumpen unter Beriicksichtigung der normativen
Medientemperaturen W10/W35 und bei Sole/Wasser-Warmepumpen unter Beriicksichtigung der normativen Medientemperaturen BO/W35 zu
ermitteln. In Bestandsbauten ist eine Heizungsvorlauftemperatur von 55° C und eine Heizgrenztemperatur von 15° C anzusetzen, sofern nicht
geringere Werte nachgewiesen werden.

Sofern fiir Sonderbauformen von Warmepumpen kein normiertes Verfahren zur Berechnung der Jahresarbeitszahl zur Verfigung steht, kann
dennoch gefordert werden. In diesen Fallen muss die Einhaltung der geforderten Mindest-Jahresarbeitszahl in einer nachvollziehbaren
Berechnung glaubhaft dargelegt werden. Diese Ermittlung der erwarteten Jahresarbeitszahl ist dem BAFA mit dem Antrag zur Priifung
vorzulegen.

Geforderte Anlagen werden im Rahmen eines speziellen Evaluationsprogramms stichprobenartig untersucht.
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Bundesamt
flir Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle

Forderung

MaRRnahme

... Warmwasserbereitung

... kombinierten Warmwasserbereitung
und Heizungsunterstiitzung ¥

... kombinierten Warmwasser-
bereitung und Heizungs-
unterstiitzung auf Ein- und
Zweifamilienhausern

... zur Bereitstellung von
Prozesswarme

 Inz abejuerejos Jsuid Buniyowig

... Solaren Kélteerzeugung

Erweiterung einer bestehenden Solaranlage

O
Q
S
o Q
S
BN

Q

45 €/gm Kollektorflache,
mindestens 307,50 €

78,75 €/gm Kollektorflache

78,75 €/gm Kollektor-
flache bis 40 gm +
33,75 € pro gm Kollektor-
flache Uber 40 gm.

105 €/gm Kollektorflache

78,75 €/gm Kollektorflache

750 €

750 €

Stufe 1:
0,5 x
Basis-
forderung,
Stufe 27:
1 x Basis-
forderung

45 €/gm zusatzlicher
Kollektorflache

200 € je
Heizungs-
anlage®

50 € je
Pumpe

210 €/gm
Kollektorflache

157,50 €/gm
Kollektorflache

210 €/gm
Kollektorflache

157,50 €/gm
Kollektorflache

210 €/gm 210 €/gm
Kollektorflache | Kollektorflache
210 €/gm 157,50 €/gm

Kollektorflache

Kollektorflache

Es gelten unterschiedliche Forderbetrage fir Anlagen in Neubauten und fur Anlagen in Bestandsbauten. Fiir Anlagen in Neubauten werden mit Ausnahme der Bonusférderung um 25%
reduzierte Fordersétze gewahrt. Eine Ausnahme gilt lediglich fur Anlagen in Neubauten, fir die bereits vor dem 01.01.2009 ein Bauantrag gestellt oder eine Bauanzeige erstattet wurde. Diese

Anlagen werden wie Anlagen im Gebaudebestand behandelt.

Kesseltauschbonus, regenetativer Kombinationsbonus, Effizienzbonus, Umwalzpumpenbonus und Solarpumpenbonus kénnen zusétzlich zur Basisférderung gewahrt werden.

Regenerativer Kombinationsbonus und Effizienzbonus sowie Kesseltauschbonus und Effizienzbonus sind nicht miteinander kombinierbar.

Bei der Innovationsférderung werden zusatzliche Boni nicht gewahrt

1) Bei Flachkollektoren: Mind. 9 gm Kollektorflache, mind. 40 l/gm Pufferspeichervolumen. Bei Réhrenkollektoren: Mind. 7 gm Kollektorflache, mind. 50 I/gm Pufferspeicher

2) Pufferspeichervolumen von mind. 100 I/gm Kollektorflache erforderlich

3) Zusétzlich zur Basisférderung kann ein Bonus in Hohe von 750 € gewahrt werden, wenn gleichzeitig eine forderfahige Biomasseanlage oder eine férderfahige Warmepumpe installiert wurde.
4) Effizienzbonus Stufe 1: Die Geb&udehulle erfiillt EnEV-Standard bei Gebauden mit Baugenehmigung vor 1995 oder unterschreitet EnEV-Standard um 30% bei Gebauden mit
Baugenehmigung nach 1994. Effizienzbonus Stufe 2: Die Gebaudehiille unterschreitet EnEV-Standard um 30% bei Geb&uden mit Baugenehmigung vor 1995 oder unterschreitet EnEV-

Standard um 45% bei Gebauden mit Baugenehmigung nach 1994.

5) Die Umwalzpumpen missen Bestandteil eines hydraulisch und regeltechnisch optimierten Heizungssystems sein, das — sofern Heizkdrper vorhanden sind - mit voreinstellbaren
Thermostatventilen an den Heizkdrpern und ggf. mit weiteren Abgleicharmaturen ausgestattet ist. Der Bonus ist nicht mit dem Zuschuss aus dem KfW-Programm "Energieeffizient Sanieren"

kumulierbar.

6) Mindestkollektorflache 20 gm, maximale Kollektorflache 40 gm. Die Ausfuihrungsbestimmungen des BMU vom 17.04.2007 zur Innovationsférderung sind zu beachten




	biomasseuebersicht.pdf
	Biomasse

	ee_e2_e3_blank.pdf
	Erläuterungen zur Bonusförderung– für Ihre Unterlagen –
	Auszug aus den Förderrichtlinien– für Ihre Unterlagen –

	ee_fue_bm_so_blank.pdf
	Anlage 1 – Fachunternehmererklärungfür Biomasse- / Solaranlagen
	Fachunternehmererklärung für thermische Solaranlagen und Biomasseanlagen
	Anlage 1 – Fachunternehmererklärungfür Biomasse- / Solaranlagen


	ee_antrag_so_blank.pdf
	Kalenderjahr 2009
	Antrag auf Basisförderung einer solarthermischen Anlage
	Beiblatt zum Antragauf Förderung einer thermischen Solaranlage– für Ihre Unterlagen –


	ee_fue_bm_so.pdf
	Anlage 1 – Fachunternehmererklärungfür Biomasse- / Solaranlagen
	Fachunternehmererklärung für thermische Solaranlagen und Biomasseanlagen
	Anlage 1 – Fachunternehmererklärungfür Biomasse- / Solaranlagen



	postident-application-number: *0%1*
	ee-vorname: 
	ee-nachname: 
	ee-firma: 
	ee-strasse-hnr: 
	ee-plz: 
	ee-ort: 
	ee-telefon: 
	ee-e-mail: 
	ee-konto-inhaber: 
	ee-konto-nummer: 
	ee-konto-bankleitzahl: 
	ee-bankinstitut: 
	ee-standort-strasse-hnr: 
	ee-standort-plz: 
	ee-standort-ort: 
	ee-antragsberechtigung: Off
	postident-workflow-name: *SO-MP*
	ee-bm-verwendungszweck: Off
	kumulierung: Off
	ee-bonus-antrag: Off
	ee-bonus: Off
	datum-antrag: 
	datum-datenschutz: 
	Schaltfläche1: 
	ee-fue-firma: 
	ee-fue-vorname: 
	ee-fue-nachname: 
	ee-fue-strasse-hnr: 
	ee-fue-plz: 
	ee-fue-ort: 
	ee-fue-telefon: 
	ee-fue-e-mail: 
	ee-fue-standort-strasse-hnr: 
	ee-fue-standort-plz: 
	ee-fue-standort-ort: 
	ee-fue-vname-ast: 
	ee-fue-nname-ast: 
	ee-so-hersteller: 
	ee-so-typ: 
	ee-so-bbd: 
	ee-so-kollektorflaeche: 
	ee-so-vol: 
	ee-so-fue-ktyp: Off
	ee-so-hersteller-pumpen: 
	ee-so-typ-pumpen: 
	ee-so-anzahl-pumpen: 
	ee-fue-skp: Off
	ee-so-anzahl-kollektoren: 
	ee-fue-so-fkg: on
	ee-eigenmontage: Off
	ee-fue-so-errichtung: Off
	ee-bm-hersteller: 
	ee-bm-typ: 
	ee-bm-bbd: 
	ee-bm-nennwaerme: 
	ee-bm-kessel: 
	ee-kessel-hersteller: 
	ee-kessel-typ: 
	ee-kessel-bbd: 
	ee-erklaerung2: Off
	ee-up-hersteller: 
	ee-up-typ: 
	ee-up-bbd: 
	datum-fue: 
	ee-erklaerung1: Off
	ee-fue-bm-errichtung: Off
	ee-eigenmontage-bm: Off
	ee-bm-volumen-bestand: 
	ee-bm-volumen-insgesamt: 
	ee-bm-volumen-neu: 
	ee-fue-kesseltausch: Off
	ee-bonus-datum-baugenehmigung: 
	ee-bonus-antrag-wp-az: WP
	ee-bonus-antrag-so-az: SO
	nettoinvestitionskosten: 
	ee-neubau-datum-baugenehmigung: 
	ee-gebaeude-art: Off
	ee-gebaeude-status: Off
	ee-so-verwendungszweck: Off
	ee-bonus-upb: Off
	ee-bonus-upb2: Off
	ee-bonus-upb1: Off


